
Wolfskuhlen soll breiter werden

Das Flurbereinigungsverfahren für 
den Bau der B 188neu verläuft nach 
Plan, und in die Diskussion um die 
Breite der Straße Wolfskuhlen 
kommt Bewegung.

VON STEFAN HEINZE

SCHILLERSLAGE. Eines steht fest: 
Die von den Fahrzeugen für den 
Bau der Burgdorfer Ortsumgehung 
in Mitleidenschaft gezogene Straße 
Wolfskuhlen wird saniert. Danach 
sollen dort nur noch Anlieger fah-

ren dürfen. Darüber ist sich der 
Ortsrat einig. Die CDU-Fraktion 
hat für die nächste Sitzung erneut 
den Antrag gestellt, die Fahrbahn 
auf 3,50 Meter zu verbreitern. Die 
Mehrheitsfraktion WGS hat bean-
tragt, die Straße auf drei Meter 
Breite zu belassen.

Möglicherweise ändern sich je-
doch bald die Voraussetzungen für 
die Planung. Das wurde gestern bei 
einem Besuch des Staatssekretärs 
Friedrich-Otto Ripke vom Land-
wirtschaftsministerium deutlich. 

Demnach gibt es Überlegungen, 
mit einer Richtlinienänderung für 
Wege dieser Art ohnehin 3,50 Me-
ter Breite vorzuschreiben, um den 
großen landwirtschaftlichen Ma-
schinen besser gerecht zu werden, 
aber auch zum Beispiel Radfahrern 
und Spaziergängern mehr Sicher-
heit zu bieten. Wenn es zu der 
Richtlinienänderung kommt, wür-
de die rund 70 000 Euro teure Ver-
breiterung zu 80 Prozent von der 
EU und zu 20 Prozent vom Land fi-
nanziert. Bisher hätte das die Stadt 

bezahlen müssen. Damit wäre ein 
Hauptargument gegen eine Ver-
breiterung vom Tisch. Ripke hofft 
darauf, dass die Richtlinienände-
rung noch vor dem geplanten Sa-
nierungsbeginn erfolgt.

Ein weiterer Schwerpunkt von 
Ripkes Besuch auf Einladung der 
CDU-Fraktion war das Flurbereini-
gungsverfahren. Es verlaufe plan-
mäßig, sagte der Staatssekretär. 
Ziel ist dabei, durch die neue Orts-
umgehung zerstückelte Flächen 
wieder besser nutzbar zu machen.

Staatssekretär informiert sich über Wegebau und Flurbereinigung beim B-188-Neubau

Gerd Mulsow (von links), Robert Apel, Manfred Dunker, Alfred Peters, Barthold Plaß, Hans-Joachim Deneke-Jöhrens und Friedrich-Otto Ripke verschaf-
fen sich einen Eindruck von der Notwendigkeit der Flurbereinigung. Heinze

Nabu zeigt Film 
über Frösche
BURGDORF. Der Naturschutz-
bund (Nabu) zeigt heute einen 
Film von Harald Erdmann über 
Frösche und deren Lebensart mit 
dem Titel „Ein König in seinem
Reiche“. Er beginnt um 19.30 Uhr 
im Haus der Jugend, Sorgenser
Straße 30. cm

Silber ist 
diesmal 
das Thema

VON STEFAN HEINZE

BURGDORF. Nach einem Jahr Pau-
se sollen wieder Exponate der Burg-
dorfer Spargelsammlung in der 
Auestadt zu sehen sein. Die Aus-
stellungseröffnung in der Kultur-
WerkStadt, Poststraße 2, ist für 
Sonnabend, 9. Mai, 11 Uhr, geplant.
In der vom Spargelmuseum Nien-
burg erarbeiteten Schau steht dies-
mal das Silber im Mittelpunkt. Un-
ter dem Thema „Es ist nicht alles 
Gold, was glänzt – Spargelsilber“ 
werden Spargelheber, Abtropflie-
gen, Vorlegezangen und Finger-
zangen zum Greifen einzelner 
Stangen gezeigt. Die Gegenstände 
aus Edelmetall zeugen von dem ho-
hen repräsentativen Wert des Spar-
gels und der aufwendigen Art und
Weise seiner Präsentation.

In Zusammenarbeit mit der Bre-
mer Firma Koch & Bergfeld wird 
auch der bis zu 32 Schritte umfas-
sende Produktionsablauf von Sil-
berbesteck dokumentiert. Das 1829 
gegründete Unternehmen zählt 
mit der Burgdorfer Silberwarenfa-
brik von 1821 zu den ältesten noch
aktiven Silbermanufakturen 
Deutschlands. Kennern ist 
Koch & Bergfeld auch als Hersteller 
des Pokals der UEFA Champions
League bekannt.

Außerdem wird in der Kultur-
WerkStadt ein Querschnitt der
Burgdorfer Spargelsammlung ge-
zeigt, zum Beispiel Keramik aus
dem 19. Jahrhundert, Gegenstände
rund um den Anbau des Gemüses
und Kurioses aus der Welt des
Spargels. Beim Thema Anbau ge-
hört zudem ein Blick auf moderne
Errungenschaften wie die Ernte-
maschine Spargelpanther dazu.

Die Burgdorfer Spargelsamm-
lung ist im Besitz der Niedersächsi-
schen Sparkassenstiftung. Das Nie-
dersächsische Spargelmuseum
Nienburg präsentiert die Samm-
lung als Dauerleihgabe und zeit-
weise auch in Burgdorf. 

Konzipiert hat die Schau Regina
Steudte. Sie hält auch bei der Eröff-
nung einen Einführungsvortrag.
Die Schau in der KulturWerkStadt
ist bis zum 14. Juni sonnabends 
und sonntags von 14 bis 17 Uhr zu
sehen.

Spargelausstellung 
in KulturWerkStadt

Ein Exponat der Ausstellung.
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Lernzentrum Warnecke Nachhilfe
Prüfungsvorbereitung, Beratung
0 51 36/ 97 20 2 10

Große Auswahl an Beet- u. Balkonpflanzen, 
erntefrischer Qualitätsspargel (auch ge-
schält) aus eigenem Anbau u.v.m. Hoffest: 
Sa. 23.5.09 Meyers Hof, Otze
% (0 51 36) 32 16
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Wunstorf, Am Hohen Holz 3 (gegenüber OBI)
Behnte, direkt an der B 65
Wennigsen, Argestorfer Straße 11
Lehrte, Osterstraße (vormals Raiffeisen)
Gleidingen, Oesselser Straße (neben Penny)

Wunstorf, Am Hohen Holz 3 (gegenüber OBI)
Behnte, direkt an der B 65
Wennigsen, Argestorfer Straße 11
Lehrte, Osterstraße (vormals Raiffeisen)
Gleidingen, Oesselser Straße (neben Penny)

Verschiedenes

Unterricht − Angebote

Hat sich bei Ihnen 
was geändert?
Wenn sich Ihre Anschrift, Ihre
Bankverbindung oder Ihr Name
ändert, dann teilen Sie uns das
bitte rechtzeitig mit.
■ Schnell und rund um die Uhr

online unter: www.haz.de
oder www.neuepresse.de

■ Oder anrufen: 
01 80 / 12 34 334
oder faxen: 
01 80 / 12 34 339.
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